
Projektantrag „Flüchtlinge“ 2018

	Titel

	Unterwegs zuhause. 
Ein Theaterprojekt mit jugendlichen Flüchtlingen aus Castrop-Rauxel

	Leitung (Name, Adresse, Telefon, email)
& weitere MitarbeiterInnen
	Leitung: 
Erika Römer; Haydnstr. 17; 44147 Dortmund; Tel.:0231-7960314;
e-mail: erika.roemer@web.de 

	Zeitraum
Ort (Adresse)
	15.01. - 15.08.2018 
Proben im AGORA Kulturzentrum; Zechenstr. 2 a; 44581 Castrop-Rauxel und im BKCR -Berufskolleg Wartburgstraße 100
44579 Castrop-Rauxel

	Zeitplan
(z. B. wöchentliche Treffen, Blöcke)
	Mit dem ersten Treffen der theaterinteressierten Jugendlichen und jungen Erwachsenen werden wir den Proberhythmus - in Abstimmung mit ihren anderweitigen Verpflichtungen (z.B. Schulbesuch, Deutschkurse etc.) gemeinsam festlegen. 

	Gesamtumfang in Unterrichtsstunden (45 Min)
	116 UE

	Adressaten 
Alter
Geschlecht
Schulbildung
	Jugendliche Flüchtlinge aus Castrop 14– 25 Jahre


	Projektskizze
Bedarf
Begründung
Ziele
Methoden
Auswertung





	Aus einem größeren Musik-Projekt mit Flüchtlingen, das zwei Musiker-Kollegen am 14.10. dieses Jahres mit einem großen Abschlusskonzert im Berufskolleg abgeschlossen haben, entstand - bei der Frage, was und ob die Beteiligten etwas Vergleichbares im künstlerischen Bereich weiter machen möchten - der Wunsch von einigen, Theater spielen zu wollen. 

Das ist der Ausgangspunkt für dieses offene Konzept für eine Theaterarbeit, die konsequent und von Anfang an von den Ideen und Anliegen der beteiligten Akteure ausgehen wird/will. 

Mit dem ersten Kennenlernen werden entsprechend auch die Arbeitsweise und die zu wählenden Ausdrucksmittel mit ihnen auf der Basis ihrer Vorerfahrungen mit dem Medium Theater festgelegt.

Als Impuls von uns aus möchten wir Fragmente aus dem uralten Mythos der Odyssee einbringen, um zu dem Thema „Unterwegs-sein - Ankommen“ und „Zuhause als Zustand - Zuhause als Ort“ arbeiten.

In der gemeinsamen Gestaltung eines eigenen Theaterstückes findet nicht nur ein intensives wechselseitiges Kennenlernen im kreativen Tun statt. In der Schaffung und Gestaltung einer Performance werden die Akteure zu schöpferischem Selbstausdruck durch eine (Bühnen)Sprache, die nicht allein durch das gesprochene Wort kommuniziert, finden. 

Indem alle beteiligten ihre je eigene, individuelle Spielfigur selbst entwerfen, finden die subjektiven Befindlichkeiten ebenso wie die unterschiedlichen kulturellen Wurzeln und Traditionen Eingang in die bunte Vielfalt dieser Masken-Performance.

Für eine Präsentation werden wir gezielt nach solchen Aufführungsorten und -situationen in der Stadt Castrop-Rauxel suchen, die dem Anliegen, Flüchtlinge als kulturelle Bereicherung wahrzunehmen fördert und ihre Integration ins Gemeinwesen stärkt. D.h. auch diese wird Gegenstand einer gemeinsamen Suche mit den beteiligten Flüchtlingsjugendlichen sein. Insofern fördert das Projekt auch die eigenständige Erweiterung der Ortskenntnisse und das Kennenlernen von für sie neue Menschen in der Stadt.

Eine kleine Dokumentation wird - neben Fotos, Presseberichten etc. - aus dem Vergleich zwischen einem je kurzen Interview mit jedem Beteiligten zu Beginn des Projektes und einem zweiten zum Abschluss bestehen.

	Finanzierungsplan
Ausgaben
· Material
· Honorare
· Sonstiges
Einnahmen

	

Kostüm - und Bühnenmaterial: 250,00 €
2 Theaterpädagoginnen 4.350,00 €
Flyer, Doku 250,00 € 


	Beantragte Summe

	4.850 €



